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Rezensionen

Herrlich! Wo waren solche Bücher vor 
fünf oder zehn Jahren? Seien wir ehrlich: 
Das gesamte Schnittstellen-Thema pro-
duktrechtlicher Compliance, integrierter 
Produktpolitik und unternehmensinterner 
Prozesse zur Sicherstellung von CE-Kenn-
zeichnung mag heute insbesondere bei 
kleineren Unternehmen bis hin zum Mit-
telstand noch immer sowohl inhaltlich 
als auch zahlenmäßig identische Proble-
me bereiten, wie dies bereits vor einem 
Jahrzehnt der Fall war. Es soll aber nie-
mand sagen, dass die dürftige Informa-
tions- und mäßige Quellenlage noch die 
gleiche sei: Es liegt an Büchern wie die-
sem sehr handlichen Praktikerbuch – das 
bezeichnenderweise in der Reihe „Beuth 
Pocket“ erschienen ist –, dass verant-
wortliche Unternehmensmitarbeiter mit 
ingenieurwissenschaftlicher oder be-
triebswirtschaftlicher Ausbildung bestens 
in der Lage sind, sich über diese Materie 
zu informieren. Das Informationsangebot 
steht längst; man muss nur zugreifen.

Die drei Autoren schaffen es erstklassig, 
sowohl kompakt als auch praxisnah ei-
nen ganzen Regenbogen thematischer 

Schwergewichte abzuarbeiten, immer mit 
dem Ziel, die rechtlichen Verantwortlich-
keiten im Unternehmen sichtbar zu ma-
chen und damit auch Zuständigkeiten 
für notwendige Prozesse zu ermöglichen: 
Internationale Product Compliance, zum 
Beispiel beim grenzüberschreitenden In-
verkehrbringen, bei produkthaftungs-
rechtlichen Sorgfalts- und Unternehmer-
pflichten, bei der CE-Kennzeichnung in 
der Neuen Konzeption (New Approach), 
beim New Legislative Framework, bei 
Schnittstellen zum produktbezogenen 
Umweltrecht, beim Qualitätsmanagement 
als Prozessabsicherung – wo bekommt 
man einen derart praxisnahen Überblick 
auf derart knappem Raum? Und damit 
jeder Leser in präziser Zuordnung sei-
ner eigenen Unternehmensfunktion die 
wesentlichen Verantwortlichkeiten ohne 
langes Suchen findet, gliedert sich die 
Kapitelstruktur an jene unterschiedlichen 
Funktionalitäten. Die Kapitelüberschrif-
ten lauten jeweils: „Die Verantwortung 
des …“ – und dann werden nacheinander 
Geschäftsleitung, Vertrieb, Produktent-
wicklung/Konstruktion, Normenabtei-
lung, Einkauf, Produktion und Qualitäts-
management abgearbeitet (dass dabei 
eine eigene Rechtsabteilung in dieser 
Kapitelauflistung nicht existiert, liegt 
richtigerweise wohl darin begründet, 
dass Inhouse-Juristen erfahrungsgemäß 
erst in Unternehmensgrößen ab dem 
oberen Mittelstand und damit eher au-
ßerhalb des Buch-Fokus zu finden sind).

Besonders packend und für viele Leser 
wohl tägliche Erfahrung sind am Anfang 
jeden Kapitels die vielfältigen Zitate aus 
der betrieblichen Praxis: Wer kennt nicht 
in der Industrieberatung all die Ausflüch-
te, Ablenkungen, Kollegenschelten und 
Ausreden, mit denen die gepflegte Igno-
ranz oder doch wenigstens eigene Über-
forderung im Hinblick auf (eigentlich) 
banale, langjährige und jedenfalls unver-
handelbare Rechtsverpflichtungen prä-

ventiv gerechtfertigt werden: Verschie-
dene Abteilungen schieben im Zweifel 
einander den angeblichen Schwarzen Pe-
ter zu, für eine gewünschte Rechtskon-
formität zu sorgen. Die – manchmal üb-
rigens nur vermeintlich – komplexe Welt 
rechtlicher Vorgaben gilt als Rechtfer-
tigungsvorwand genereller Unlust, sich 
mit den zwingenden Vorgaben des ei-
gentlichen Business-Erfolgs befassen zu 
müssen. Und vertriebsorientierte Prämi-
ensysteme locken mit einer Anreizgestal-
tung, bei der spätere hoheitliche Markt-
überwachungsmaßnahmen nicht das 
damalige Incentive in Frage stellen, son-
dern als heutiger Kostenfaktor im Bud-
get für Post-Sales-Management verstan-
den werden.

Für denjenigen, der dies so nicht weiter 
praktizieren will und eine unprätenziöse, 
praxisnahe Darstellung des angeblich 
„verminten Gebiets“, auf dem sich das 
Unternehmen bei internationaler Waren-
distribution nun einmal befindet, knapp 
zusammengefasst lesen möchte, ist die-
ses Buch empfehlenswert. Die Autoren 
wissen ersichtlich, wovon sie reden; und 
so etwas tut einem Buch immer gut. 
Kombiniert man dies noch mit der wirk-
lich handlichen und als Taschenbuch im 
wörtlichen Sinne zu verstehenden Lektü-
remöglichkeit, so bleibt nur, dem Buch 
viele Leser zu wünschen.

[RA Prof. Dr. Thomas Klindt]
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